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Zum Milleniumskonzert

hatte die Kantorei St. Ser-
vatius an St. Servatius, dem

Tag des Eisheiligen, in die
Unterkirche geladen. Knapp

2000 Besucher erlebten am
Sonnabend einen faszinie-

renden Abend.

Duderstadt (hho). Im Rah-
men der Veranstaltungsreihe

”Musikwochen Weserberg-
land“ wurden am Wochen-
ende unter großem Aufwand
zwei Kirchen–Konzerte ”1000
Jahre Geistliche Musik“ in
der Region aufgeführt. Am
Sonnabend in St. Servatius
in Duderstadt und gestern
in der Klosterkirche in Ame-
lungsborn. Zu den Sponso-
ren, die das außergewöhn-
liche Konzert im Eichsfeld
möglich machten, zählt ne-
ben der Sparkasse Duder-
stadt und dem Landschafts-
pflegeverband Südnieder-
sachsen auch der Ortsrat der
Brehmestadt.

”Zu Andacht und Freude
miteinander“ begrüßte Pa-
stor Dr. Karl Wurm, Gäste
aus nah und fern — ausge-
stattet mit einem von ihm
herausgegebenen Programm-
heft mit sehr ausführlichen
Hintergrundinformationen.
Dr. Wurm, der im Konzert
die Orgel spielte und zu dem
das Publikum insbesonde-
re beim Werk ”Volumina“
des Avantgard-Komponisten
György Ligeti erstaunt auf-
blickte, lieferte in seiner Be-
schreibung hilfreiche Überle-
gungen samt Übersetzungen
der Konzerttexte, so dass der
Bogen der aufgezeigten über
1000–jährigen abendländi-
schen Kirchenmusik sehr
verständlich wurde.

Es erklangen gregoriani-
sche Gesänge, Kostproben
mittelalterlicher Mehrstim-
migkeit, Instrumentalsonaten
von Gabrieli sowie Motetten
von Gabrieli, Schütz, Bach
und Bruckner. Neben Ligetis

”Volumina“ für Orgel wurde
Strawinskys Messe für Chor,

Solisten und Bläser zu Gehör
gebracht.

Drei Chöre sangen mitein-
ander: die Kantorei St. Ser-
vatius, der Hamelner Kam-
merchor St. Nicolai und das
göttinger vokalensemble. Mit
ihnen musizierten Solisten
der ”himlischen cantorey“
Hamburg, Holzbläser der
Deutschen Kammerphilhar-
monie Bremen, ”bach, blech
und blues“ Frankfurt und
Streicher der “Musikwochen
Weserbergland”. Für die gre-
gorianischen Klänge sorgte
die Schola der Benediktine-
rabtei Königsmünster/Me-
schede unter Leitung von Pa-
ter Michael Hermes. Als Di-
rigent fungierte Prof. Hans
Christoph Becker–Foss aus
Hameln. Bei freiem Eintritt
bat die Kantorei am Ende
um eine Spende, die von
den Besuchern gern gegeben
wurde. Minutenlanger Ap-
plaus schallte zum Schluss
des Konzerts durch das Got-
teshaus.


